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der Bildung und klassenmäßigen Erziehung der Schüler, Lehr
linge und Studenten zu erfüllen.

Die dafür notwendigen materiell-technischen Grundlagen 
sind planmäßig zu (schaffen und die materiellen und finanziel
len Fonds effektiv einzusetzen. Die Maßnahmen zur Werter
haltung und Modernisierung der Bildungseinrichtungen sind 
kontinuierlich fortzuführen.

In der Volksbildung ist die inhaltliche Ausgestaltung der 
allgemeinbildenden polytechnischen Oberschule zielstrebig 
und systematisch weiterzuführen und die proportionale Ent
wicklung aller Bereiche der Volksbildung fortzusetzen. In die 
11. Klassen der erweiterten Oberschulen sind 22 000 Schüler 
aufzunehmen.

Zur planmäßigen Verbesserung der Lehr- und Lernbedin
gungen sind 2 980 Unterrichtsräume, 18 200 Plätze in Kinder
gärten, 21 600 Plätze in Schulhorten, 1150 (Internats- und 
Heimplätze und 139 Schulturnhallen neu zu schaffen. Damit 
werden die Bedingungen für eine hohe Qualität des Bildungs
und Erziehungsprozesses weiter verbessert. Bestehende terri
toriale Differenzierungen sind planmäßig einzuschränken.

Die Ausbildung und Erziehung der Lehrlinge in den Betrie
ben und Einrichtungen ist auf der Grundlage der Lehrpläne 
in hoher Qualität durchzuführen. Die Bedingungen für die Er
füllung der Lehrpläne sind zielstrebig zu verbessern.

Die Aufnahme von Schulabgängern in die Berufsausbildung 
ist planmäßig entsprechend den volkswirtschaftlichen Erfor
dernissen zu gewährleisten. Dabei ist insbesondere die Zu
führung von Schulabgängern für die volles wirtschaftlichen 
Schwerpunktbetriebe zu sichern.

Die örtlichen Staatsorgane, Betriebe und Kombinate haben 
die Berufsberatung wirkungsvoller zu gestalten.

Zur Weiterentwicklung der materiell-technischen Bedingun
gen sind rund 350 Unterrichtsräume, 6  970 .Lehrlingswohn
heimplätze und 20 Turnhallen für die betrieblichen und kom
munalen Einrichtungen der Berufsbildung neu zu schaffen.

Die Ausbildung der Facharbeiter und Meister, insbesondere 
der Produktionsarbeiterinnen, sowie die ständige Weiterbil
dung der Werktätigen ist in den Betrieben und Kombinaten 
entsprechend den Erfordernissen der Intensivierung planmäßig 
fortzusetzen.

Im Hoch- und Fachschulwesen ist eine weitere Erhöhung 
der Qualität und des Niveaus der Erziehung, Aus- und Wei
terbildung von Hoch- und Fachschulkadern, der auf gesell
schaftliche und volkswirtschaftliche Schwerpunkte gerichteten 
Grundlagen- und Anwendungsfonschung sowie die Verbesse
rung der Leistungen der medizinischen Einrichtungen des 
Hochschulwesens zu sichern. Die dafür bereitgestellten Fonds 
sind mit hoher Effektivität einzusetzen.

Die Universitäten und Hochschulen haben zur Sicherung der 
volkswirtschaftlichen und gesellschaftlichen Zielstellungen ihr 
Potential für die naturwissenschaftlich-technische sowie die 
gesellschaftswissenschaftliche Forschung weiter zu erhöhen 
und intensiv zu nutzen. • %

Für das Hochschulstudium sind rund 31 700 und für das 
Fachschulstudium rund 52 600 Zulassungen vorzusehen. An 
den Hoch- und Fachschulen sind 3 900 Internatsplätze, 
6  350 Hörsaal-, Seminar- und Arbeitsplätze sowie (Mensaplätze 
für 10 300 Essenteilnehmer neu zu schaffen.

Zur weiteren Verbesserung der spezialisierten medizinischen 
Versorgung der Bevölkerung sowie der Lehre und Forschung 
sind die zum weiteren Ausbau der materiell-technischen Basis 
für die medizinischen Einrichtungen des Hochschulwesens vor
gesehenen Fonds konzentriert einzusetzen.

Im Gesundheits- und Sozialwesen ist die medizinische und 
soziale. Betreuung der Bürger planmäßig weiter zu entwik- 
keln. Der Ausbau der medizinischen Betreuung der Bevölke
rung ist in der Einheit von ambulanter und stationärer medi
zinischer Grundbetreuung in allen Fachgebieten mit hoher

Qualität fortzuführen. Durch die Erweiterung und rationelle 
Nutzung der Kapazitäten der Röntgen-, Labor- und Funk- 
tionsdiagnostik sowie der Physiotherapie sind die Anmelde-, 
Warte- und Diagnostikzeiten für die Bürger spürbar zu ver
ringern. Mit der Schaffung weiterer ärztlicher Arbeitsplätze 
ist die Zahl der durchschnittlich von einem Arzt ambulant zu 
betreuenden Bürger von 880 auf 855 zu senken.

In der spezialisierten Betreuung sind dm Jahre 1976 weitere 
leistungsfähige Abteilungen der Intensivtherapie, der chroni
schen Dialyse, der Unfallchirurgie, der Urologie, der Neuro
chirurgie und der Kinderchirurgie zu schaffen.

In den hochspezialisierten Zentren für Herz- und Trans
plantationschirurgie, Nuklearmedizin und Strahlentherapie 
sind Maßnahmen zur Erhöhung ihrer Funktionstüchtigkeit 
durchzuführen.

Mit dem Beginn des Neubaus und der Rekonstruktion der 
Charite in der Hauptstadt der DDR, Berlin, wird die umfas
sendste Investitionsmaßnahme im Gesundheitswesen der DDR 
in Angriff genommen. Der Bau der Krankenhäuser Cottbus, 
Frankfurt (Oder), Halle-Kröllwitz, Neubrandenburg, Nord
hausen, Schwerin und Suhl ist planmäßig fortzuführen. Die 
Poliklinik Magdeburg-Süd ist fertigzustellen und die Poli
klinik Ilmenau in Betrieb zu nehmen. Die Rekonstruktion des 
Krankenpflegeheimes Saalow und des Rehabilitations
zentrums Dresden ist abzuschließen. Mit dem Neubau des 
Bezirkskrankenhauses Karl-Marx-Stadt ist zu beginnen.

Die Rekonstruktion und Erweiterung der materiell-techni
schen Basis für die Lagerwirtschaft der Pharmazie und Me
dizintechnik sind mit den Vorhaben Gotha, Magdeburg und 
Stralsund fortzuführen. Der Neubau von Lagern in Dresden, 
Halle und Potsdam ist vorzubereiten.

Im Jahre 1976 sind ca. 342 400 Heil-, Genesungs- und pro
phylaktische Kuren bereitzustellen. Die Zahl der Heilkuren 
im In- und Ausland ist gegenüber 1975 um ca. 6  600 zu er
höhen. Der Anteil der Produktionsarbeiter, darunter vor allem 
Schichtarbeiter und Frauen mit mehreren Kindern, bei Kuren 
ist weiter zu erhöhen.

Die Rekonstruktion der Staatsbäder Bad Elster und Bad 
Brambach ist planmäßig fortzuführen.

Mit der Neuschaffung von etwa 10 300 Kinderkrippenplät
zen ist ein solcher Versorgungsgrad zu gewährleisten, daß 
von 1 000 Kindern im Alter bis zu 3 Jahren 470 in Krippen 
und Dauerheimen betreut werden können.

Für die weitere Verbesserung der Unterbringung und Be
treuung von pflegebedürftigen Kindern und Jugendlichen so
wie von schulbildungsunfähigen förderungsfähigen Kindern 
und Jugendlichen sind 1 400 Plätze zu schaffen.

Zur weiteren Verbesserung der Lebensbedingungen der älte
ren Bürger ist die Bereitstellung von altersgerechtem Wohn- 
raum im Rahmen des Wohnungsbauprogramms in zunehmen
dem Maße zu sichern; es sind 4 400 Plätze in Feierabend- und 
Pflegeheimen neu zu schaffen und durch Fortführung der 
Initiative von Betrieben und örtlichen Räten in vorhandenen 
Einrichtungen Rekonstruktions- und Erhaltungsmaßnahmen 
durchzuführen.

In Übereinstimmung mit dem EDGB ist für die Werktätigen 
die Anzahl der Urlaubsreisen des FDGB und der Betriebe im 
Jahre 1976 auf 2,2 Millionen zu erhöhen. Die Bereitstellung von 
Reisen für kinderreiche Familien ist um 27 800 auf ca. 64 000 
Reisen zu erhöhen.

Im Jahre 1976 sind die Erholungskomplexe Klein Labenz, 
Templan, Masserberg, Fehrenbach, Schnett sowie die Urlau
berwohnheime Buckow und Friedrichsbrunn fertigzustellen 
und ca. 2 200 Bettenplätze für den FDGB und in Interessen
gemeinschaften neu zu schaffen.

Es sind Maßnahmen zur Erhöhung des Niveaus der Betreu
ung und Versorgung der Urlauber durchzuführen. Die Mög
lichkeiten der Ferien- und Urlaubserholung für Schüler, Stu-


